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Historisches und Kulturhistorisches
aus bünduerische« Gemeinde-Archive».

Von Dr. Ernst Haffter.

III. Zwei Schnitzlisteu der Nachbarschaft Tartars aus den Jahren 1651

und 1671.

Unter den Akten^) des Gemeinde-Archives Tartar
befinden sich 2 beschriebene fliegende Blätter folgenden Inhaltes:

^nvo 1651 ach' 24. 9brs.

«so lal^ià 1a talssio^) <Ua Roda

en Tartar.
IlKs vasebinL ban ssirà onn àetìa sìanàiàa

àa àar aint suainter lui- melssèr savei-.

1500. slon Kikri Narebiea. t. 1650.
900. Klein 8ebnx. k. 1600.
100. äaeulli Val àssgsia.^) k. 100.

Uebertrag: t. 3350.

0 Dieselbe machte mit den Nachbarschaften Thusis, Cazis und Masein
zusammen die Gerichtsgemeinde Thusis aus. Als sich jedoch Cazis in der zweiten
Hälfte des XVII. Jahrhunderts vom Gericht Thusis trennte und als eigene
Gemeinde konstituierte, die bis tief in das XVIII. Jahrhundert hinein bestand (vgl.
in Muoths für die mittelalterliche Geschichte der III Bünde grundlegender
Publikation: Zwei sogenannte Ämterbücher des Bistums Chur aus dem
Anfang des XV. Jahrhunderts, abgedr. im XXVII. Jahresbericht der
histor.-antiquar. Gesellschaft v.on Graubünden. Jahrg. 1897, p. 65),
trat Tartar infolge gewisser Streitigkeiten — das Datum seiner Separation von
ersterem Gericht ist ungewiß - ebenfalls der Gemeinde Cazis bei. vereinigte sich

aber nach etlichen Jahren 1707 wieder mit Thusis und Masein, d. h. mit dem

Gericht Thusis. Vgl. Urk. Nr. 19, 21. 25 im G.-A. Tartar.
') Mappe: Schuldscheine. Schnitzlisten, Spend- und Pfrund-

akten, Spendrodel, Archivinventar von 1798 etc., 1622—1798 ff.

6) Bedeutet: Xovsurdris.

0 So in der Vorlage, statt: buixia oder tugliu.
°) „Val NaLia" bezeichnet vermutlich die Gegend, aus welcher dieser Jacum

stammte (vielleicht die tessinische „Và Naxxia"), wie denn auch das I.Kirchen¬
buch (1634—181(1) derKirchhöreSarn-Portein-Tartar(im G.-A. Sa rn,
Abteil. Bücher, Nr. 10> im Totenregister für das Jahr 1639 u. a.
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Hertrag: k. 3350.
3600. Foàer Foàer. t. 3400.
2600. Fou lumased. k. 2800.
1200. Obristea 8ebux. k. 900.

Ion ses 6) A>A. k. 500.
15800. Oleu steelier. k. 19000.

700. Narelr Äl»relc. k. 1150.
600. Neillgffg, sia àovvâ,. k. 900.

1100. Oasxer 8ebux. k. 1600.
2000. (?ieri Ltelkêm. k. 2050.
1100. lài Oàmeniseb. f. 1600.
4000. R^seb 8ebux. t. 6200.
2500. Feu 8ebux. k. 1350.

300. lemwa Oamemseli, k. 300.
500. Foa à là. k. 600.

3200. Obrist àrebies. t. 4300.
400. leltseba^) à,ê) sjg. sora. k. 200.

15000. N. Fou Narebies. k. 19000.

8ulauia: k. 69200.

Schnitz einer Ehrs. Nachburschafft lartar
àno 1671, den 11. Xbi-.V)

loa löri àrkes k. 406.
loäer loàer '....„ 3300.

Uebertrag: t. 3700.

<tilx 3uooirr à Vul ltluAÍ", ein Kind von 6>/z Jahren — also offenbar ein

Töchterchen des Obigen — unter den Gestorbenen nennt.
Hinsichtlich dieses (jetzt leider ziemlich defekten) Kirchenbuches die ergänzende

Bemerkung, daß es ursprünglich als Kirchenbuch für den ganzen Sprengel der alten,
heute bis auf wenige Mauerreste verschwundenen Kirche St. Galli zu Portein diente,

zu welchem außer obigen 3 Nachbarschaften auch Flerden und Urmein zählten, bis
sie sich im Jahr 1670 abkurten und eine eigene Kirchhöre bildeten, laut U r k. N r. 42,

43, 44 im Gem.-Archiv Flerden. Vgl. ferner Lechner, Thusis und die
Hinterrheinthäler, zweite Aufl. (Chur, Hitz, 1897), p. 62.

°) Alte Form für: siu (gefl. Mitteilung von Herrn Prof. I. C. Muoth).
0 Entspricht, laut gefl. Mitteilung von Herrn Prof. Muoth, dem deutschen

Frauennamen Else oder Elisabeth.
«ff à (noch heutzutage im romanischen Dialekt des Schams, Domleschg und

des Heinzenberges in diesem Sinn gebräuchlich) — s oder st.
2) Bedeutet: Dezember.
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Hertrag: t. 3700.
^odannes Oaàised „ 1200.

Odrist 8odux „ 1400.

(îà 8tà^°) „ 16000.
gr. W. ii) vised 8tàr k. 9000.

?àntt I^iver „ 400.

à 8ednz „ 1100.

Rexla àrkes „ 2000.
)lon Lnedli „ 200.
(laenm 8ednx „ 1700.
?aàrut 8ednss „ 1700.

8ia Ounna ària, à 1700.

8t. Risod 8edux „ 5300.
?omma Oamsnisod „ 100.
don àa l'rin „ 500.
Odrisì Nàesen s. erden 4300.
Hâve Valter^) ^ 500.

Iiu^i Oamenised s. erden „ 800.

lâi Vàlter dinàsr „ 600.

8nmmg.: k. 52200.

Zum Schluß sei hier noch erwähnt, daß die auf der Schnitzliste

von 1651 figurierenden Nachbarn eine Steuer von 6 per Tausend

(6°/„o) und die auf dem Rodel von 1671 stehenden eine solche von 7

per Tausend (7°/o<,) zu bezahlen hatten, wie ein anderes im Tartarer
Gemeinde-Archiv liegendes einzelnes Notizblatt lehrt. Ein Beispiel
mehr für die Thatsache, daß schon die gute alte Zeit die Steuerschraube
kannte.

") Steher — Stecher.

") Zr. W, — Lixmir Nastral.
") Hans Valter (— Walter) hatte sich am 13. März 1668 für die Summe

von 136 Gulden die Nachbarschaftsrechte in Tartar erworben, laut Zins- und
Rechenbuch I (1602—1736) des dortigen Gem.-Archiv (Abteil. Bücher, Nr. 1).

") Dasselbe steckt ebenfalls in der in Nr. 2 erwähnten Aktenmappe.
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